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„Vielmäulige Unterstützung“ – Das LIFE+ Projekt „Allianz für Borstgrasrasen“ 

setzt eine Ziegenherde in der „Sistiger Heide“ ein 

Kreis Euskirchen, Sistig – Das LIFE+ Projekt „Allianz für Borstgrasrasen“ setzt 

zusammen mit der Nordrhein-Westfalen-Stiftung Naturschutz, Heimat- und 

Kulturpflege eine über hundertköpfige Ziegenherde ein, um verbuschte Bereiche 

des Projektgebietes in der Sistiger Heide frei zu stellen. Die Ziegen fressen 

bevorzugt Blätter und Rinde von jungen Gehölzen, danach werden auch altes 

überständiges Gras und Kräuter gefressen. 

Um die Offenland-Lebensräume „Arnikawiesen“, Bergmähwiesen, trockene und 

feuchte Heiden wiederherzustellen, werden in den drei Teilprojektgebieten 

Hellenthal, Dahlem und Kall vorwiegend mit Nadelgehölzen bestandene Flächen 

beerntet und zu offenen Wiesen, Weiden und Heiden umgewandelt. Kleinflächig 

werden aber auch verbuschte Bereiche bearbeitet: Die überwiegend mit jungen 

Birken, Faulbaum und Weiden bewachsenen Flächen werden durch die 

Ziegenherde schonend von den Gehölzen freigestellt. Wenn die Tiere ihre Arbeit in 

dem teilweise sehr unebenen und unzugänglichen Gelände getan haben, können 

Gräser, Kräuter und Zwergsträucher sich wieder stärker ausbreiten.  

Derartig große Ziegenherden gibt es hier im Raum nur wenige. Die Firma Gebr. 

Deppe GmbH aus dem bergischen Overath, die auf besondere Landschaftspflege 

spezialisiert ist, hat die große Herde mit Transportern in die Eifel gefahren. Jeden 

Tag wird der Fortgang der Maßnahme und das Wohl und Wehe der Tiere 

kontrolliert. Sobald eine Fläche „freigefressen“ ist, wird eine neue Fläche mit 

elektrischem Weidezaun eingezäunt und die Ziegen werden umgetrieben. 

  



 

Blätter und Rinden werden von den Ziegen gern gefressen (Bildautor: M. Schmitz, 

Biologische Station im Kreis Euskirchen e.V.). 
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Hintergrundinformation: 

Im Kreis Euskirchen entwickelt das LIFE+ Projekt „Allianz für Borstgrasrasen“ bis 

2016 auf etwa 90 Hektar Fläche „Borstgrasrasen“, „Bergmähwiesen“ und „trockene 

und feuchte Heiden“ mit einem Netz ökologisch wertvoller, verbindender Gehölze 

und Gebüsche. In den Gemeinden Hellenthal, Dahlem und Kall werden hierfür 

geeignete Flächen dauerhaft zum Schutz von Natur und Landschaft bereitgestellt. 

Eine für die Eifel ehemals typische Kulturlandschaft wird wieder belebt, die 

verlorengegangene Artenvielfalt kann dauerhaft verbessert und gefördert werden. 

Das europäische Förderprogramm LIFE+ (L`Instrument Financier pour 

l`Environment: Promouvoir L'Union Soutenable, also Finanzierungsprogramm für 

die Umwelt: Förderung einer nachhaltigen Gemeinschaft) unterstützt ausschließlich 

Umweltschutzbelange. 

Ziel ist es die Entwicklung und Durchführung der Umweltpolitik und des 

Umweltrechts in der EU zu fördern. Die Einbeziehung von Umweltaspekten in 

andere Politikfelder und eine nachhaltige Entwicklung in der Union soll erleichtert 

werden.  

In den drei Teilbereichen: LIFE+ „Natur und biologische Vielfalt“, LIFE+ „Umwelt-

politik und Verwaltungspraxis“ und LIFE+ „Information und Kommunikation“ sind so 

seit 1992 über 3000 Projekte in der Europäischen Union mit über 2 Mrd. € 

kofinanziert worden. 

LIFE+ „Natur und biologische Vielfalt“ wird eingesetzt, um das Europäische 

Schutzgebietsnetzwerk Natura2000 umzusetzen und weiter zu entwickeln. 

Natura2000 ist das zusammenhängende Netz europäischer Schutzgebiete, 

bestehend aus Fauna-Flora-Habitat-Gebieten (FFH-Gebiete, Richtlinie 92/43/EWG 

des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der 

wildlebenden Tiere und Pflanzen) und Vogelschutzgebieten (VSG, Richtlinie 

79/409/EWG des Rates vom 2. April 1979 über die Erhaltung der wildlebenden 

Vogelarten). Typische, besondere, seltene und gefährdete Lebensräume, Tier- und 

Pflanzenarten Europas sollen damit geschützt werden. Die Mitgliedsstaaten der 

Europäischen Union haben eine Verantwortung für den Erhalt typischer 

Naturlandschaften und der Biologischen Vielfalt.  

„Borstgrasrasen“ und deren Lebensgemeinschaften gehören in den 

Mittelgebirgslandschaften Nordrhein-Westfalens, wie auch an vergleichbaren 

Standorten anderer Bundesländer zu den am stärksten gefährdeten 

Lebensraumtypen: Im LIFE+ Projekt „Allianz für Borstgrasrasen“ werden sie in der 

nordrhein-westfälischen Eifel erhalten, regeneriert und wiederentwickelt.  
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